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Altes Aegypten
aus neuer Sicht

Theben wurde viele J ahrhunderte
vor Christus im alten Aegypter-
reich zur Residenz der Pharaonen
erhoben. Sie wurde die gewaltig-
ste und berühmteste Stadt des
Altertums und ist heute ein Tal
zahlloser Ueberreste der hervor-
ragendsten Denkmäler und Bau-
werke jener Zeiten. Einer der ge-
waltigsten Zeugen vorchristlicher
Baukunst ist der Terrassen ternpel
von Deir-el Bahri. Es ist der gi-
gantische Tempelbau, den Thut-
mosis I. und dessen Kinder im
Felsentale des el-Assasif erbauen
ließen, am Fuße eines mächtigen
Riffs des Nilstromes. Die Königin
Hatschepsut, die Schwester Thut-
mosis' IL, setzte den von ihrem
Vater angefangenen Tempelbau
fort und ließ ihn mit bedeutenden
Inschriften, Reliefs und herrlichen
Skulpturen schmücken. Als aber
die Königin Hatschepsut von
ihrem Gemahl Thutmosis III.
vom Throne verjagt wurde, kam
das Bauen ins Stocken. Thut-
mosis III. ließ ihren Namen an
den Wänden des Tempels aus-
kratzen und ihre Bilder und
Skulpturen hier und überall im
Lande vernichten. Hatschepsut
jedoch eroberte sich den Thron
zurück und ließ am Tempel
weiterarbeiten. Jahrhunderte spä-
ter, als das Christentum in
Aegypten eindrang, ließ sich ein
Mönchsorden innerhalb der
Grenzen des Tempels nieder, und
die Tempelkammern wurden in
Kapellen umgewandelt.

terre w^/ew^zre

77>è/>er, g/oire de /'ancien fmpire
égyptien, résidence der PAaraonr, /at
/a p/ar cé/è/>re fi//e de /'anti^aifé.
Tajoard'Aai, c'ert «ne fa//ée d'oa
émergent /er fertiger innom/>ra/der
de conrtractionr et de mona/nentr
remarçaa/der. t/n der témoinr /er
p/«r /amear de /'art préc£rétien ert
/a terrarre da temp/e giganter^ae de
Deir-e/ 5a/?ri, conrtrait par /er roinr
de TAatmorir et de rer en/antr, a«
pied d'ane énorme /a/aire bordant /e
A/i/. Aprèr /'afènement da cArirtia-
nirme en £gypte, an ordre monarti-
çae r'éfa/>/it a /'intérieur de /'en-
ceinte da temp/e.
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